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Praxis-Informationen I

- Tarifverträge für allgemeinverbindlich erklärt
- Tarifliche Arbeitszeit 2023 veröffentlicht
- Krankenversicherung: Zusatzbeitrag steigt
- Steuerrecht: Neues zur Bauabzugssteuer
- Finanzen: Verjährung von Vergütungsansprüchen rechtzeitig prüfen

Baumessen in Sachsen 2023:

- Baumesse Chemnitz / Anzeige
- Baumesse „HAUS“ in Dresden - Angebot des SBV

In dieser Ausgabe finden Sie unter anderem Beiträge zu folgenden Themen:

BAUTREND

Landesverband Sächsischer Bauinnungen und Sächsischer Baugewerbeverband e.V. 

Politik und Wirtschaft / Verband

- 2x Gold für Sachsen bei den Deutschen Meisterschaften in den Bauberufen

- Forderungen des SBV werden auf politischer Ebene gehört

- Sachsens Handwerkskonjunktur stimmt wenig optimistisch

- Bauinnung Chemnitz auf Vogtlandtour

Praxis-Informationen II

- Fachliteratur-Hinweise

- Aus- und Weiterbildung:   Lehrgangsangebote der Baubildung Sachsen
und unserer Partner  

- Verbands-Service: Ansprechpartner
Vorteile der Verbandsmitgliedschaft 

Deutscher Baugewerbetag 2022 - seien Sie live dabei! 

Der Deutsche Baugewerbetag 2022 wird am 23.11.2022 ab 15:00 Uhr live übertragen. Sie können die Veranstaltung ganz
bequem von Ihrem PC aus unter www.baugewerbetag.de oder unter www.facebook//baugewerbe verfolgen.
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Aus den 71. Deutschen Meisterschaft in den Bauberufen gingen gleich zwei Sachsen als Sieger hervor. Pascal Frauendorf aus
Zwenkau (Bild links) holte bei den Zimmerern Gold, Tom Schmutzler aus Zwickau siegte bei den Straßenbauern (Bild rechts).
Insgesamt waren 60 Nachwuchshandwerkerinnen und -handwerker bei den vom Zentralverband Deutsches Baugewerbe ausge-
richteten Bauberufe-Meisterschaften in den Gewerken Beton- und Stahlbetonbauer, Brunnenbauer, Estrichleger, Fliesen-, Platten-
und Mosaikleger, Maurer, Straßenbauer, Stuckateur und Zimmerer angetreten. Zugelassen waren die Landessieger der jeweili-
gen Berufe. 

Und denen wurde einiges abverlangt: So bestand die Aufgabe bei den Zimmerern darin, das Modell einer Dachkonstruktion mit
steigender Traufe und einem traditionellen Unterbau millimetergenau anzufertigen. Insbesondere die wahren Längen der 21 Höl-
zer zu ermitteln und anzuzeichnen, erforderte große Maßgenauigkeit. „Bei der Aufgabe selber hat der Kopf schon ab und zu ge-
raucht. Aber das gehört dazu und macht auch Spaß – gerade am Ende des Tages, wenn man sieht, was man geschafft hat“,  sagte
Pascal Frauendorf. 

Die Straßenbauer mussten  in nur acht Stunden eine rund 3 x 2 Meter große Gehwegfläche mit leichtem Gefälle und einem
Steinmosaik fertigstellen. Hierfür galt es, nicht nur den Untergrund fachgerecht vorzubereiten, sondern auch die Steine formge-
nau zuzuschlagen und einzupassen. „Das schwierigste waren die Gefälle“, sagte Tom Schmutzler nach der Preisverleihung.
„Trotzdem war ich am Ende gut in der Zeit. Da hatte zum Glück alles gepasst." 

„Wir sind stolz auf unsere sächsischen Teilnehmer an diesem Wettbewerb - auch wenn Beide aus Betrieben kommen, die noch
nicht Mitglied bei uns im Verband sind. Sie haben gezeigt, welch hohes Niveau die Ausbildung in den Bauberufen im Freistaat
hat. Und sie haben gezeigt, dass traditionelles Bauhandwerk und junge Leute sehr gut zusammenpassen“, sagte der
Hauptgeschäftsführer des Sächsischen Baugewerbeverbandes e.V., Klaus Bertram. 

Im Bundesanzeiger vom 2. November 2022 hat das Bundesministerium für Arbeit und Soziales die Allgemeinverbindlicherklärung
des Tarifvertrages über das Sozialkassenverfahren im Baugewerbe (VTV) vom 28. September 2018 in der Fassung vom 7.
Januar 2022 sowie des Tarifvertrages über eine zusätzliche Altersvorsorge im Baugewerbe (TZA Bau) vom 28. September
2018 in der Fassung vom 7. Januar 2022 bekanntgemacht. Durch die Tarifverträge wurden die zusätzliche Altersvorsorge in
Ostdeutschland in Hinblick auf die Höhe der Beitragszusage und des diesbezüglichen Sozialkassenbeitrages weiter an das west-
deutsche Niveau angepasst. Die Allgemeinverbindlicherklärung erfolgt jeweils mit Rückwirkung zum 1. Januar 2022. Gleichzeitig
wird die Allgemeinverbindlicherklärung der entsprechenden Alt-Tarifverträge aufgehoben. 
Die entsprechenden Veröffentlichungen vom 2. November 2022 finden Sie, indem Sie die farbig markierten Textstellen anklicken. 

2 x GoLD Für SACHSEN!

Deutschlands bester Zimmerer und bester Straßenbauer kommen aus sächsischen Baubetrieben

TArIFPoLITIK: 

Allgemeinverbindlicherklärung von Tarifverträgen veröffentlicht

https://www.bundesanzeiger.de/pub/de/amtlicher-teil?7&year=2022&edition=BAnz+AT+02.11.2022
https://www.bundesanzeiger.de/pub/de/amtlicher-teil?7&year=2022&edition=BAnz+AT+02.11.2022
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Das auf der Klausurtagung des Sächsischen Baugewerbeverbandes e.V. (SBV) verabschiedete Positionspapier hat in der säch-
sischen Politik erste Reaktionen hervorgerufen. 

So wird es voraussichtlich am 15. Dezember 2022 zu einem vom SBV gewünschten Treffen zwischen Vertretern des Verbandes
und Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer kommen. An diesem Treffen wird voraussichtlich auch Sachsens Finanz-
minister Hartmut Vorjohann teilnehmen. 

Der Bevollmächtigte des Freistaates Sachsen beim Bund, Conrad Clemens, verdeutlichte in einem Telefontermin mit SBV-
Hauptgeschäftsführer Klaus Bertram, dass man die Sorgen des Baugewerbes sehr ernst nehme und sich die politischen Vertreter
des Freistaates gegenüber der Bundesregierung dafür einsetzen, dass die Rahmenbedingungen für den sächsischen Mittelstand
akzeptabel gestaltet werden. Zudem bat Clemens darum, im kommenden Jahr an einer Vorstandssitzung des SBV teilnehmen zu
dürfen, um mit den Bauunternehmern ins Gespräch zu kommen und den Kontakt noch enger zu gestalten. Dieser Bitte kommt
der SBV natürlich sehr gern nach. 

Der Landrat des Landkreises Meißen hat in einem Brief an den SBV seine Sicht auf die aktuelle Situation geschildert und dabei
verdeutlicht, dass die Kommunen und Landkreise ähnliche Sorgen umtreiben, wie das Handwerk. Insofern könne man die Sorgen
und Forderungen der Bauunternehmen sehr gut nachvollziehen, heißt es in dem Schreiben. An seinen geplanten Investitionen in
Gebäudeneubau- und -sanierungsmaßnahmen in Höhe von rund 80 Millionen Euro bis 2026 werde der Landkreis festhalten.
„Dies ist ein Investitionsbetrag, mit dem auch die Bauunternehmen in unserer Region fest rechnen können“, heißt es. 

Der SBV hatte in seinem Positionspapier Planungssicherheit für die Unternehmen gefordert und die Bundesregierung sowie die
Sächsische Staatsregierung aufgefordert, „endlich Maßnahmen zu ergreifen, die geeignet sind, diese Planungssicherheit für
unsere Unternehmen der Bauwirtschaft herzustellen und die notwendigen Schritte zur Beruhigung der Marktpreise für Energie,
Strom, Treib- und Baustoffe vorzunehmen.“ (s. auch BauTrend Ausgabe 10/2022 sowie Mitgliederrundschreiben RS 047/2022)

Ein sich seit dem Frühjahr durch Preisturbulenzen an Energie-, Rohstoff- und Materialmärkten, durch Lieferengpässe und Rekord-
inflation anbahnender Konjunkturabschwung hat den Wirtschaftsbereich Handwerk in Sachsen mit voller Wucht erfasst. Das er-
gab die aktuelle Konjunkturumfrage des Sächsischen Handwerkstages (SHT).

Selbst Betriebe aus dem Bau- und Ausbaugewerbe, die trotz Corona eine Rolle als Konjunkturtreiber eine Zeit lang behaupten
konnten, sind angesichts einer weiteren Verschlechterung der Wirtschaftslage am Standort Deutschland verunsichert. Obwohl
viele Gewerke bislang noch relativ gut mit  Aufträgen ausgelastet sind, blicken zahlreiche Firmen – auch wegen einer wohl wei-
ter ab-flauenden Privat-Nachfrage – pessimistisch in die Zukunft. „Die Stimmung unter Sachsens Handwerkerinnen und Hand-
werkern ist, im Grunde genommen branchenübergreifend, `im Keller´. Hatten wir nach zwei Jahren Corona zunächst die Hoff-
nung, dass die Binnenkonjunktur wieder Fahrt aufnimmt, so sorgte der Russland-Ukraine-Krieg für noch größere Verwerfungen
an den Märkten. Um wirtschaftlich gesunde Betriebe vor dem Ruin zu bewahren, muss die Politik mit entsprechenden Maßnah-
men jetzt schnell und wirksam intervenieren.“ Mit diesen Worten fasste Handwerkstag-Vizepräsident Tobias Neubert die Ergebnis-
se der jüngsten Konjunkturumfrage im Sachsen-Handwerk  zusammen. 

Dem Herbst-Konjunkturbericht 2022 zufolge beurteilt – über alle Gewerbegruppen hinweg – nur noch knapp die Hälfte der
Befragten (48 Prozent) die Geschäftslage mit gut, 38 Prozent mit befriedigend, aber schon 14 Prozent mit schlecht (im Vergleich
zur Herbstumfrage 2021 - gut: 63; befriedigend: 30; schlecht: 7 Prozent). Trüber sind die Erwartungen an die Geschäfte für die
nächsten Wochen: Mit besseren bzw. gleichbleibenden Geschäften rechnen 50 bzw. 51 Prozent der Betriebe; gar 44 Prozent (!)
aller Befragten rechnen mit einer Verschlechterung. Seit Jahren in punkto Geschäftslage erstmals im Abwärtssog bewegen sich
die Betriebe des Bauhaupt- und des Ausbaugewerbes. Firmen beider Gewerbezweige geben die Geschäftslage zu 50 bzw. 58
Prozent (Herbst 2021: je 74) mit gut sowie zu 39 bzw. 33 Prozent (2021: 22 bzw. 23) mit befriedigend an. 

An der Herbst-Konjunkturumfrage im Sachsen-Handwerk 2022 – durchgeführt von den Handwerkskammern – nahmen 1.897 von
insgesamt 7.799 angeschriebenen Unternehmen teil; die Rücklaufquote beläuft sich damit auf 24,3 Prozent.  

ForDErUNGEN DES SBV WErDEN GEHörT

Erste reaktionen der Politik auf das Positionspapier des SBV

SACHSENS HANDWErKS-KoNjUNKTUr 

Aussichten in nahezu allen Gewerken von Pessimismus geprägt    
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Nach § 3 Nr. 1.1. Bundesrahmentarifvertrag für das Baugewerbe (BRTV) beträgt die durchschnittliche Wochenarbeitszeit 40
Stunden. Sie ist nach Sommerarbeitszeit (April bis November) mit wöchentlich 41 Stunden und Winterarbeitszeit (Dezember und
Januar bis März) mit wöchentlich 38 Stunden differenziert. In Betrieben, in denen keine betriebliche Arbeitszeitverteilung nach §
3 Nr. 1.4 BRTV (Arbeitszeitflexibilisierung) vereinbart wird, gilt folgende gespaltene Wochenarbeitszeit:

Winterarbeitszeit:
38 Stunden in den Monaten Januar bis März und Dezember
(werktägliche Arbeitszeit: Mo - Do = 8 Stunden, Fr = 6 Stunden)

Sommerarbeitszeit:
41 Stunden in den Monaten April bis November
(werktägliche Arbeitszeit: Mo - Do = 8,5 Stunden, Fr = 7 Stunden).

Das sich daraus ergebende tarifliche Arbeitszeitvolumen (einschließlich der Wochenfeiertage) für die einzelnen Kalendermonate
des Jahres 2023 ist Ihnen bereits mit Mitgliederrundschreiben RS 051/2022 zugesandt worden. Sie finden die Aufstellung hier.

Der durchschnittliche Zusatzbeitragssatz zur gesetzlichen Krankenversicherung erhöht sich im kommenden Jahr um durch-
schnittlich 0,3 Prozentpunkte im Vergleich zu 2022. Wie das Bundesgesundheitsministerium am 31.10.2022 im Bundesanzeiger
bekanntgegeben hat, wird der durchschnittliche Zusatzbeitrag für das Jahr 2023 bei 1,6  Prozent liegen.  Wie hoch der individuel-
le Zusatzbeitrag einer Krankenkasse ausfällt, legt jede Krankenkasse selbst fest. Dies kann unter Umständen dazu führen, dass
der tatsächliche durchschnittliche Zusatzbeitrag etwas geringer als 1,6 Prozent ausfällt.

Das BMF hat am 19. Juli 2022 ein überarbeitetes Schreiben zur Bauabzugsteuer veröffentlicht. Demnach müssen unternehme-
risch tätige Auftraggeber von Bauleistungen (Leistungsempfänger) im Inland einen Steuerabzug von 15 Prozent (Bauabzugsteu-
er) der Gegenleistung für Rechnung des die Bauleistung erbringenden Unternehmens (Leistender) vornehmen, wenn keine gül-
tige, vom zuständigen Finanzamt des Leistenden ausgestellte Freistellungsbescheinigung vorliegt oder bestimmte Freigrenzen
nicht überschritten werden. Außerdem besteht für Unternehmen des Baugewerbes, die ihren Sitz oder ihre Geschäftsleitung im
Ausland haben, jeweils eine zentrale örtliche Zuständigkeit von Finanzämtern im Bundesgebiet. Diese umfasst auch das Lohn-
steuerabzugsverfahren sowie die Einkommensbesteuerung der von diesen Unternehmen im Inland beschäftigten Arbeitnehmer
mit Wohnsitz im Ausland.

Mit dem aktuellen BMF-Schreiben wurde der Begriff der Bauleistung dahingehend erweitert, dass die Installation einer Photovol-
taikanlage an oder auf einem Gebäude eine Bauleistung ist. Von besonderer praktischer Relevanz sind auch die überarbeiteten
Ausführungen zu Freistellungsbescheinigungen. Das BMF vertritt die Auffassung, dass auftragsbezogene Freistellungsbescheini-
gungen auf einen Gültigkeitszeitraum zu befristen sind. Zeitraumbezogene Freistellungsbescheinigungen können unverändert
befristet und weiterhin längstens für einen Zeitraum von drei Jahren ausgestellt werden. Ferner sind Verschärfungen bei der Be-
fristung von Freistellungsbescheinigungen in Fällen der Unternehmensneugründung und bei Leistenden, die der Finanzverwal-
tung erstmals bekannt werden, vorgesehen. Gleichzeitig wurde die Vertrauensschutzregelung für den Leistungsempfänger ver-
schärft. Eine aktive Abfrage der Gültigkeit einer Freistellungsbescheinigung durch den Leistungsempfänger entkräftet nun grobe
Fahrlässigkeit. Nach bisheriger Verwaltungsauffassung begründete das Unterlassen einer Gültigkeitsabfrage für sich allein noch
keine grobe Fahrlässigkeit.

Sie finden das BMF-Schreiben hier. 

TArIFLICHE ArBEITSZEIT
übersicht für das Kalenderjahr 2023

SoZIALVErSICHErUNGSrECHT
Zusatzbeitrag Krankenversicherung steigt

STEUErrECHT
Aktualisiertes BMF-Schreiben zur Bauabzugssteuer veröffentlicht

https://www.sbv-sachsen.de/fileadmin/inhalte/BauTrend/BauTrend_Links/BT-_11.2022-_BMF.pdf
https://www.sbv-sachsen.de/fileadmin/content/downloads/Rundschreiben/RS051-2022-TariflicheArbeitszeit_2023.pdf
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Unternehmen des Baugewerbes sollten rechtzeitig vor dem Jahresende 2022 überprüfen, ob offene Vergütungsansprüche zu ver-
jähren drohen.

Für die Verjährung von Vergütungsansprüchen aus Bauleistungen gilt Folgendes:
Die Verjährung beginnt grundsätzlich mit dem Schluss des Jahres, in dem die geltend gemachten Ansprüche entstanden sind.
Ein Anspruch ist entstanden, wenn er vom Gläubiger (Auftragnehmer), ggf. gerichtlich, geltend gemacht werden kann. Dies ist bei
Vergütungsansprüchen der Zeitpunkt, in dem die Fälligkeit eingetreten ist.
Sofern für den Vertrag das BGB-Werkvertragsrecht gilt, wird die Vergütung grundsätzlich mit der Abnahme und bei Bauverträgen,
die nach dem 01.01.2018 abgeschlossen wurden, zusätzlich mit der Erteilung einer prüffähigen Schlussrechnung fällig (vgl. § 641
Abs. 1 und § 650g Abs. 4 Nr. 2 BGB).

Sollte vertraglich die Geltung der VOB/B vereinbart sein, so wird der Anspruch auf Vergütung erst (spätestens) 30 Tage nach
Abnahme und Zugang der Schlussrechnung fällig (vgl. § 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B). Die Frist verlängert sich auf höchstens 60 Tage,
wenn sie aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung sachlich gerechtfertigt ist und ausdrücklich vereinbart
wurde.

Eine Unterscheidung zwischen Ansprüchen aus Verträgen mit Privatleuten und solchen mit gewerblichen Auftraggebern muss
wegen der mit dem Schuldrechtsmodernisierungsgesetz eingeführten einheitlichen, dreijährigen Verjährungsfrist nicht mehr
getroffen werden. Mit Ablauf des Jahres 2022 verjähren damit Ansprüche auf Vergütung, die im Jahr 2019 fällig geworden sind.
Sollte eine Verjährung von Vergütungsansprüchen drohen, kann die Verjährung durch verschiedene Maßnahmen gehemmt wer-
den (vgl. §§ 203 ff. BGB), z. B. durch Verhandlungen (§ 203 BGB) oder Maßnahmen der Rechtsverfolgung (§ 204 BGB), das heißt
u. a. durch:
• Klageerhebung
• Zustellung eines Mahnbescheides
• Prozessaufrechnung
• Streitverkündung
• Selbstständiges Beweisverfahren
• Anmeldung des Anspruchs im Insolvenzverfahren
• Schiedsrichterliches Verfahren

Die Hemmung hat zur Folge, dass der Zeitraum, während dessen die Verjährung gehemmt ist, in die Verjährungsfrist nicht ein-
gerechnet wird, sich die Verjährungsfrist also um den Hemmungszeitraum verlängert (vgl. § 209 BGB).
Für den Fall, dass eine verjährungshemmende Maßnahme relativ kurz vor dem Eintritt der Verjährung erfolgte, kann sich der
Verjährungszeitraum sogar noch weiter verlängern, je nachdem, welche verjährungshemmende Maßnahme vorlag und wann sie
vorgenommen wurde.

Bei Maßnahmen der Rechtsverfolgung beträgt der weitere Verlängerungszeitraum grundsätzlich bis zu sechs Monate nach der
rechtskräftigen Entscheidung oder anderweitigen Beendigung des eingeleiteten Verfahrens (vgl. § 204 Abs. 2 S. 1 BGB).  Wurde
die Maßnahme der Rechtsverfolgung beispielsweise zwei Monate vor Eintritt der Verjährung vorgenommen, verjährt der Anspruch
erst sechs Monate nach Ablauf der Verjährung, weil zu den ohnehin noch bestehenden zwei Monaten weitere vier Monate hinzu-
zurechnen sind. Erfolgte die Maßnahme hingegen früher als sechs Monate vor Eintritt der Verjährung, führt dies zu keinem wei-
teren Verlängerungszeitraum. Die weitere Verlängerung der Verjährungsfrist nach § 204 Abs. 2 S. 1 BGB greift demnach nur dann
ein, wenn die Maßnahme der Rechtsverfolgung innerhalb von sechs Monaten vor Eintritt der Verjährung erfolgte. Die entspre-
chende Differenz zu den sechs Monaten wird dann einfach hinzugerechnet.

Bei Verhandlungen beträgt die Möglichkeit einer weiteren Verlängerung grundsätzlich bis zu drei Monate. Entscheidend ist wiede-
rum, wann die verjährungshemmende Maßnahme mit Blick auf den Eintritt der Verjährung erfolgte, das heißt in diesem Fall der
Zeitpunkt des Verhandlungsbeginns (vgl. § 203 S. 2 BGB).

Zu einem Neubeginn der Verjährung, also nicht zu einer bloßen Hemmung, kommt es durch Anerkenntnis des Schuldners (Auf-
traggebers), vgl. § 212 BGB. Ein Anerkenntnis kann z. B. in einer Abschlagszahlung oder Sicherheitsleistung bestehen (§ 212
Abs. 1 Nr. 1 BGB).

Trotz weit verbreiteter Meinung wird die Verjährung nicht durch ein einfaches Mahnschreiben gehemmt. Auch der Neubeginn der
Verjährung kann hierdurch nicht erreicht werden. Dies sollte unbedingt beachtet werden.

DroHENDE VErjäHrUNG VoN VErGüTUNGSANSPrüCHEN
offene Vergütungsansprüche rechtzeitig vor jahresende prüfen 
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Zimmermeister Kalender 2023

Der Zimmermeister Kalender 2023 bietet Ihnen einzigartige Praxishilfen in Form von speziell aufbereiteten Bautabellen für die
tägliche Arbeit - außerdem:
• umfangreicher Kalenderteil mit allen Ferien- und Messeterminen
• Verzeichnis bauaufsichtlich zugelassener Holzbauprodukte
• Verbindungsmittel wie Schrauben, Nägel und Klammern
• Balkenschuhe und Balkenträger
• Sparrenpfetten- und sonstige Anker
• Plattenwerkstoffe für den Holzbau

Fachbuch „Grundwissen moderner Holzbau“ - Neuauflage 2022

Das Buch vermittelt Zimmerern und Holzbauern das grundlegende Fachwissen, das sie für die tägliche Arbeit im Holzbau benö-
tigen. Nahezu alle Tätigkeitsbereiche des Zimmererhandwerks werden erläutert und zum Großteil auch mit aufwändig bearbeite-
ten Zeichnungen und Fotos illustriert. Somit kann es mittlerweile als Standardwerk im Zimmererhandwerk betrachtet werden. Das
Buch hat sich in zahlreichen Fachschulen etabliert und schlägt die Brücke vom traditionellen Handwerk zum modernen Holzbau. 
Mit der Neuauflage 2022 haben die Autoren das Werk den aktuellen Normen angepasst sowie redaktionelle Überarbeitungen und
Ergänzungen vorgenommen, die den neuesten Stand der Technik widerspiegeln.
Im Einzelnen befasst sich das Buch unter anderem mit folgenden Themen: 
Holz und andere Werkstoffe / Tätigkeiten im Holzbau / Theoretische Grundlagen / Bau-
weisen, Dach und Dachkonstruktionen
Wände, Decken, Treppen, Binder / Verbindungen,  Außenwandbekleidungen und Fassa-
den, Gerüste / Bemessungstafeln. 

NEU: Fachbuch „BKI Baupreise kompakt - Neubau - 2023

Das Fachbuch liefert Ihnen 13.000 aktuelle Baupreise zu 48 Leistungsbereichen im Neubau. Das Werk ist übersichtlich nach
Baumaßnahmen vom Rohbau, Ausbau bis zur Gebäudetechnik gegliedert. Durch das handliche Format, haben Sie mit BKI
Baupreise kompakt ein ideales Hilfsmittel besonders für die schnelle und mobile Baupreisrecherche zur Hand. Das Werk beinhal-
tet - nach den 48 Leistungsbereichen geordnet - die statistischen Baupreise zu Positionen mit Minimal-, Von-, Mittel-, Bis- und Ma-
ximalpreisen sowie erläuternde Stichworttexte und die zugehörigen Mengeneinheiten mit Angaben zur Kostengruppe nach DIN
276. So erhalten Sie eine hohe Kostensicherheit bei Ihrer Planung und die Regionalfaktoren erleichtern Ihnen zusätzlich die
Anpassung der Preise an die einzelnen Regionen.
BKI Baupreise kompakt beinhaltet im handlichen Format über 13.000 Baupreise 2023 zu
allen wichtigen Positionen.
Abdichtungsarbeiten wurden an die Normen DIN 18 531 bis DIN 18 535 angepasst - so
sind Sie auf dem aktuellsten Stand.
Zusätzlich liefert Ihnen das Werk Positionen und Baupreisen 2023 für Barrierefreies
Bauen und für den Brandschutz.

Neu: DIN EN 13888-1 und 13888-2 „Fugenmörtel für keramische Fliesen und Platten - Teil 1: Anforderungen,
Klassifizierung, Bezeichnung und Kennzeichnung und Teil 2: Prüfverfahren (überarbeitete Fassung aus 11/2022)

Norm ist anwendbar auf sämtliche Fugenmörtel für keramische Fliesen und Platten an Wand und Boden für innen und außen. In
dieser Norm wird die Terminologie für Produkte, Arbeitsverfahren, Verarbeitungseigenschaften und so weiter für Fugenmörtel für
keramische Fliesen und Platten angegeben. Im Teil 1 der überarbeiteten Norm werden
die Leistungsanforderungen an zementhaltige Mörtel und Reaktionsharz-Fugenmörtel für
Fliesen und Platten festgelegt.

Überarbeitet und angepasst wurde auch Teil 2 der Norm. Hier stehen die Methoden für
die Bestimmung der Merkmale von Mörteln für Keramische Fliesen und Platten im
Mittelpunkt, die im Innen- und Außenbereich verlegt werden

TECHNISCHE MErKBLäTTEr, DIN-VEröFFENTLICHUNGEN UND FACHLITErATUr

Kosten: 
34 EUR zzgl. Versandkosten
Für Ihre verbindliche Bestellung
klicken Sie bitte hier.

Kosten: 
79 EUR zzgl. Versandkosten
Für Ihre verbindliche Bestellung
klicken Sie bitte hier.

Kosten: 
55 EUR zzgl. Versandkosten
Für Ihre verbindliche Bestellung
klicken Sie bitte hier.

Kosten: 
Teil 1 71,10 EUR
Teil 2 102,80 EUR
jeweils zzgl. Versandkosten
Für Ihre verbindliche Bestellung
klicken Sie bitte hier.

https://www.sbv-sachsen.de/fileadmin/inhalte/BauTrend/BauTrend_Links/BT-_11.2022__Bestellschein.pdf
https://www.sbv-sachsen.de/fileadmin/inhalte/BauTrend/BauTrend_Links/BT-_11.2022__Bestellschein.pdf
https://www.sbv-sachsen.de/fileadmin/inhalte/BauTrend/BauTrend_Links/BT-_11.2022__Bestellschein.pdf
https://www.sbv-sachsen.de/fileadmin/inhalte/BauTrend/BauTrend_Links/BT-_11.2022__Bestellschein.pdf
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Angebote des üAZ Dresden
Schäden vermeiden bei Sichtbeton / Tagesseminar / 06.01.2023 
Beton nach überwachungsklassen 2 + 3 / Vollzeit / 04. - 05.01.2023 
Weiterbildung für SIVV-Schein-Inhaber / Vollzeit / 07. - 08.02.2023 und 13. - 14.02.2023 
Geprüfter Polier (Hochbau) inkl. Ausbildereignungsprüfung / Vollzeit / 09.01. - 24.03.2023  
Vorarbeiter Hochbau / Vollzeit / 09.01. - 27.01.2023  
E-Schein-Lehrgang / Vollzeit / 16.01. - 10.02.2023 
Werkpolier Hochbau / Vollzeit / 30.01. - 17.03.2023 
Weiterbildung BStB-Schein-Inhaber / Tagesseminar / 01.02.2023 
Schäden an Industrieböden – Möglichkeiten der Sanierung / Tagesseminar / 02.02.2023 
SIVV-Vorbereitungsseminar / Vollzeit / 23.- 24.02.2023 
SIVV-Lehrgang / Vollzeit / 27.02. - 10.03.2023 

Angebote des üAZ Glauchau
Vorarbeiter Fachrichtung Hochbau oder Tiefbau / Vollzeit 120 UStd. / 04.01. - 26.01.2023
Geprüfter Bagger / Laderfahrer

für Fortgeschrittene  /  Vollzeit 12 Tage / ab 06.02.2023
für Anfänger/Komplettlehrgang /  Vollzeit 20 Tage / ab 06.02.2023

Geprüfter Polier Fachrichtung Hochbau oder Tiefbau / Vollzeit 410 UStd./ 09.01. - 28.03.2023
Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung / Vollzeit 90 UStd. / 16.01. - 09.02.2023
Geprüfter Baumaschinenmeister Teil 1/3  / Vollzeit 290 UStd. / 16.01. - 24.03.2023
Seminar - Qualitätssicherung im Asphaltstraßenbau - baupraktische Umsetzung des regelwerkes / Vollzeit / 23.01.2023
Werkpolier Fachrichtung Hochbau oder Tiefbau / Vollzeit 280 UStd. / 30.01. - 24.03.2023
Seminar - Sachkunde Verkehrssicherung von Arbeitsstellen an Straßen nach MVAS 1999 (rSA 21, ZTV-SA 1997, ASr
A5.2) / Vollzeit 1 bzw. 2 Tage / 30.01./31.01.2023
Unterweisung für die Benutzung von Erdbaumaschinen, Hebezeugen, Flurförderzeugen / Vollzeit 1 Tag (auch als
Inhouseschulung möglich) / Termine auf Anfrage

Angebote des üAZ Leipzig
Energetische Sanierung im Bestand / Ganzheitliche regelung von Wärmesystemen / 24.11.2022
Sicherheit bei Bauarbeiten im Bereich von Versorgungsanlagen nach DVGW-Hinweis GW 129 und VDE/FNN-Hinweis 
S 129 - 3 jahre Gültigkeit / 24.11., 16.12.2022
Fortbildung für Fachkundige DIN 1999-100 und DIN 4040-100 / 25.11.2022
Einfache vermessungstechnische Arbeiten an Gas- und Wasserrohrnetzen GW 128 - Grundkurs / 28. - 29.11.2022
Sachkunde für die Dichtheitsprüfung von Entwässerungsanlagen außerhalb von Gebäuden / 28.11. - 01.12.2022
Fortbildungslehrgang für Sachkundige zur Verlängerung der Geltungsdauer der Sachkundenachweise nach den
Anlagen 3 und 4 der TrGS 519 / 28.11.2022
Einfache vermessungstechnische Arbeiten an Gas- und Wasserrohrnetzen GW 128 - Nachschulung / 30.11.2022
Seminar 4 - Das 1x1 der Energiewirtschaft für Unternehmen und Kommunen / 01.12.2022
Fachkraft für Muffentechnik metallischer rohrsysteme; Lehr- und Prüfplan nach DVGW-Arbeitsblatt W 339 /
05. - 07.12.2022
Gebäude- und Anlagentechnik im Industriestandard – Grundlagen, Planung, Dimensionierung - Kältesysteme,
Fernwärme / 08.12.2022
Nachumhüllungen von rohrleitungen, Armaturen und Formstücken - Qualifikationsanforderungen an den Umhüller nach
DVGW-Arbeitsblatt GW 15 (A) 2014 Module A+B - Lehrgang inkl. Prüfung / 12. - 14.12.2022
Fortbildung Sachkunde Dichtheitsprüfung von Entwässerungsanlagen außerhalb von Gebäuden / 12.12.2022
Grundlagen der Inspektion von Abwassersystemen /12. - 16.12.2022
Nachumhüllungen von rohrleitungen, Armaturen und Formstücken - Qualifikationsanforderungen an den Umhüller nach
DVGW-Arbeitsblatt GW 15 (A) 2014 Module A+B - nur Prüfung / 15.12.2022

Vorschau auf 2023
Technische Mathematik und bautechnologische Grundlagen für Vorarbeiter - Vorbereitung für den Lehrgang 
zum Vorarbeiter / 03. -04.01.2023
Technische Mathematik und bautechnologische Grundlagen für Werkpoliere - Vorbereitung für den Lehrgang 
zum Werkpolier / 03. - 04.01.2023

INForMATIoNEN ZUr AUS- UND WEITErBILDUNG 
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Geprüfter Polier - Fachrichtung Hochbau inkl. Ausbildereignungsprüfung / 03.01. - 17.03.2023
Geprüfter Polier - Fachrichtung Tiefbau inkl. Ausbildereignungsprüfung / 03.01. - 17.03.2023
Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung / 03.01. - 18.03.2023
Vorbereitungslehrgang auf die Abschlussprüfungen (Externenprüfung) zur Fachkraft für rohr-, Kanal- und
Industrieservice / 03.01. - 28.04.2023
Vorarbeiter: Spezialqualifikation Hochbau und Bauen im Bestand / 05. - 25.01.2023

Spezialqualifikation Tiefbau (Erd-, Straßen-, Kanalbau) / 05. - 25.01.2023
Spezialqualifikation Straßenbau / 05. - 25.01.2023
Spezialqualifikation Gleisbau / 05. - 25.01.2023
Spezialqualifikation rohrleitungsbau / 05. - 25.01.2023
Spezialqualifikation Kanalsanierung / 05. - 25.01.2023

Nachumhüllungen von rohrleitungen, Armaturen und Formstücken - Qualifikationsanforderungen an den Umhüller nach
DVGW-Arbeitsblatt GW 15 (A) 2014 Module A+B - Lehrgang inkl. Prüfung / 09. - 11.01., 30.01. - 01.02., 20. - 22.02.,
27. - 29.03.2023
Fachkunde Kanalsanierung / 09. - 13.01.2023
Qualitätssicherung in der Kanalsanierung - betriebliche Aufgabenstellungen erkennen, planen und organisieren / 
09. - 10.01.2023
Sanierung von Schächten und Bauwerken der Abwassertechnik / 11.01.2023
Nachumhüllungen von rohrleitungen, Armaturen und Formstücken - Qualifikationsanforderungen an den Umhüller nach
DVGW-Arbeitsblatt GW 15 (A) 2014 Module A+B - nur Prüfung / 12.01., 02.02., 23.02., 30.03.2023
Kanalsanierung: renovierung mit Schlauchlining- und reparatur mit Kurzlinerverfahren und Manschetten für
Hauptkanäle und Grundstücksentwässerungsanlagen / 12. - 13.01.2023
Fachkundelehrgang Kanalreinigung / 17. - 20.01.2023
Grundlagen des Kanalbetriebes, Unterhaltung und Wartung von Entwässerungssystemen außerhalb von Gebäuden / 23.
- 24.01.2023
Sicherheit bei Bauarbeiten im Bereich von Versorgungsanlagen nach DVGW-Hinweis GW 129 und VDE/FNN-Hinweis S
129 - 3 jahre Gültigkeit / 24.01., 14.03.2023
Einfache vermessungstechnische Arbeiten an Gas- und Wasserrohrnetzen GW 128 - Grundkurs / 06. - 07.02., 
27. - 28.02.2023
Werkpolier: Spezialqualifikation Tiefbau (Erd-, Straßen-, Kanalbau), inkl. Sachkunde Verkehrssicherung von 

Arbeitsstellen an Straßen nach MVAS 1999 (rSA 21, ZTV-SA 1997, ASr A5.2), ohne Bundesautobahn /
06.02. - 24.03.2023
Spezialqualifikation Hochbau und Bauen im Bestand / 06.02. - 24.03.2023
Spezialqualifikation Straßenbau / 06.02. - 24.03.2023
Spezialqualifikation Gleisbau / 06.02. - 24.03.2023
Spezialqualifikation Spezialtiefbau / 06.02. - 24.03.2023
Spezialqualifikation rohrleitungsbau / 06.02. - 24.03.2023

Lehrgänge und Seminare, deren Durchführungstermine erfragt werden müssen
- Gabelstaplerfahrer - allgemeine Ausbildung nach DGUV Grundsatz 308-001
- Bedienberechtigung Minibagger/Radlader
- Kettensägen - Grundkurs Modul A - „Ausbildung für Arbeiten mit der Motorsäge und die Durchführung von Baumarbeiten“

nach DGUV Information 214-059
- Brennschneiden / DVS-Richtlinie 1185 - Modul 6 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und Quereinsteiger im

Rohrleitungs- und Kanalbau"
- Metallbearbeitung - Modul 7 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und Quereinsteiger im Rohrleitungs- und

Kanalbau"
- Montage von Rohren - Modul 8 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und Quereinsteiger im Rohrleitungs- und

Kanalbau"
- Arbeiten an in Betrieb befindlichen Trinkwasserleitungen - Modul 9 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und

Quereinsteiger im Rohrleitungs- und Kanalbau"
- Vermessungsarbeiten im Rohrleitungsbau - Modul 10 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und Quereinsteiger

im Rohrleitungs- und Kanalbau"
- Formteile / Armaturen I (Grundlagen) - Modul 11 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und Quereinsteiger im

Rohrleitungs- und Kanalbau"
- Formteile / Armaturen II (Vertiefung) - Modul 12 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und Quereinsteiger im

Rohrleitungs- und Kanalbau"
- Grundfertigkeiten im Tief- und Kanalbau - Modul 13 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und Quereinsteiger im

Rohrleitungs- und Kanalbau"
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- Grundlagen Vermessung im Tiefbau - Modul 14 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und Quereinsteiger im
Rohrleitungs- und Kanalbau"

- Einbau und Anschließen von Ver- und Entsorgungssystemen - Modul 15 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und
Quereinsteiger im Rohrleitungs- und Kanalbau"

- Herstellen von Baukörpern aus Steinen - Modul 16 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und Quereinsteiger im   
Rohrleitungs- und Kanalbau"

- Herstellen eines runden Kontrollschachtes - Modul 17 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und Quereinsteiger im
Rohrleitungs- und Kanalbau"

- Pflasterarbeiten - Modul 18 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und Quereinsteiger im Rohrleitungs- und
Kanalbau"

- Fachgerechte Flanschverbindungen - Modul 1 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und Quereinsteiger im
Rohrleitungs- und Kanalbau"

- Fachgerechte Muffenmontage - Modul 2 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und Quereinsteiger im Rohrleitungs-
und Kanalbau"

- Sicherheitstechnische Anforderungen an die Ausführung von Baugruben und Leitungsgräben - Modul 3 "Qualifizierungsmodule
für gewerbliche Mitarbeiter und Quereinsteiger im Rohrleitungs- und Kanalbau"

- Korrosion und Korrosionsschutz - Modul 4 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und Quereinsteiger im
Rohrleitungs- und Kanalbau"

- Schweißverfahren für unlegierte Stähle – DIN EN 287 - Modul 5 "Qualifizierungsmodule für gewerbliche Mitarbeiter und
Quereinsteiger im Rohrleitungs- und Kanalbau"

- Geprüfter Monteur für Rohr- und Kanalunterhaltung

Angebote der Bauakademie Sachsen

Was? Seminar „Gefahr durch radon! - Handlungshinweise für Planer und Ausführende“
Wann? 01.12.2022 / 08:00 - ca 15:30 Uhr 
Wo? Standort Dresden
Kosten: 200 EUR (Für Nichtmitglieder 270 EUR) 
Für mehr Informationen bzw. Ihre direkte Anmeldung klicken Sie bitte hier.

Was? Seminare „Sachkunde Verkehrssicherung von Arbeitsstellen an Straßen“
Wann? 1-Tagesseminar: 30.01.2023 

2-Tagesseminar: 30./31.01.2023
Wo? Standort Glauchau
Kosten: 1-Tagesseminar: 210 EUR (Für Nichtmitglieder 280 EUR)

2-Tagesseminar: 420 EUR (für Nichtmitglieder 560 EUR)
Für mehr Informationen bzw. Ihre direkte Anmeldung klicken Sie bitte hier für das 1-Tagesseminar und hier für das 2-Tages-
seminar.

Kontakte & Adressen für die Weiterbildung

üAZ Bautzen: Edisonstraße 4, 02625 Bautzen / Frau Ganz / Tel. (0 35 91) 37 42 33, E-Mail: bautzen@bau-bildung.de / 
www.bau-bildung.de/bautzen/
üAZ Dresden: Neuländer Straße 29, 01129 Dresden / Herr Sachse / Tel. (0351) 20 272 35, E-Mail: dresden@bau-bildung.de / 
www.bau-bildung.de/dresden/
Außenstelle Pirna: Hugo-Küttner-Straße 5, 01796 Pirna / Herr Sachse / Tel. (03501) 4 47 53-0, E-Mail: pirna@bau-bildung.de
www.bau-bildung.de/aussenstelle-pirna
üAZ Glauchau: Lungwitzer Straße 52, 08371 Glauchau / Herr Förstel / Tel.: 03763 500514, E-Mail: glauchau@bau-bildung.de
www.bau-bildung.de/glauchau/
üAZ Leipzig: Heiterblickstraße 35, 04347 Leipzig / Frau Feldmann / Tel. (0341) 2 45 57 31,E-Mail: leipzig@bau-bildung.de /
www.bau-bildung.de/leipzig/
Geschäftsstelle: Heiterblickstraße 35, 04347 Leipzig / Herr Dr. Strehle / Tel. (0341) 2 45 57 0, E-Mail: leipzig@bau-bildung.de
www.bau-bildung.de/leipzig/

Weitergehende Informationen zu Weiterbildungsangeboten finden Sie auch unter:
www.bau-bildung.de

https://bau-bildung.de/
http://www.bau-bildung.de/leipzig
http://www.bau-bildung.de/leipzig
http://www.bau-bildung.de/glauchau/

http://www.bau-bildung.de/aussenstelle-pirna
http://www.bau-bildung.de/dresden
http://www.bau-bildung.de/bautzen
https://bauakademie-sachsen.de/veranstaltung/sachkunde-verkehrssicherung-von-arbeitsstellen-an-strassen-nach-mvas-1999-rsa-21-ztv-sa-1997-asr-a52-inklusive-bundesautobahnen-7407
https://bauakademie-sachsen.de/veranstaltung/sachkunde-verkehrssicherung-von-arbeitsstellen-an-strassen-nach-mvas-1999-rsa-21-ztv-sa-1997-asr-a52-inklusive-bundesautobahnen-7407
https://bauakademie-sachsen.de/veranstaltung/sachkunde-verkehrssicherung-von-arbeitsstellen-an-strassen-nach-mvas-1999-rsa-21-ztv-sa-1997-asr-a52-7408
https://bauakademie-sachsen.de/veranstaltung/gefahr-durch-radon-handlungshinweise-fuer-planer-und-ausfuehrende-7033
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Flüssigboden hat sich mittlerweile als ressourcenschonende, kostengünstige und qualitativ hochwertige Einbautechnologie auf
dem Markt etabliert. Die Bundesfachgruppe Straßen- und Tiefbaugewerbe veranstaltet mit der Bundesqualitätsgemeinschaft Flüs-
sigböden e. V. (BQF) am Donnerstag, den 15. Dezember 2022 in Hannover einen Fachkundelehrgang.

In den Räumen des Baugewerbe-Verbandes Niedersachsen werden dabei folgende Inhalte zum Thema Flüssigboden vermittelt:
• Bodenmechanische Grundlagen und Anwendungsmöglichkeiten
• Herstellung und Einbau
• Prüfung und umweltrechtliche Regelungen
• Ausschreibung und Vergabe
Neben interessanten Vorträgen erfahrener Experten, kommt auch der praktische Teil nicht zu kurz – so werden in einer
Demonstration verschiedene Flüssigbodenwürfel vorgeführt.
Zum Ende der Veranstaltung besteht wie immer für alle Teilnehmer die Möglichkeit, an einem schriftlichen Test teilzunehmen und
damit das BQF-Fachkundezertifikat zu erwerben, welches einen Teil der Anforderungen bildet, die zu erfüllen sind, um das BQF-
Qualitätszeichen verliehen zu bekommen. Dieses wird mittlerweile von Auftraggebern als Voraussetzung für den Einbau von
Flüssigböden verlangt.

Die Anmeldeunterlagen und das Programm der Veranstaltung finden Sie hier. 

Im Bundesbildungszentrum des Zimmerer- und Ausbaugewerbes (Bubiza) in Kassel werden im kommenden Jahr je ein Seminar
zum Fachbetrieb Dämmtechnik und zur Fachkraft Dämmtechnik angeboten.

Die Unternehmer-Schulung zum Fachbetrieb Dämmtechnik findet an 2x2 Tagen statt und zwar vom 17. bis zum 18. Februar
2023 und vom 24. bis zum 25. Februar 2023. Sie richtet sich an Zimmerei- und Holzbauunternehmer, die sich und ihren Betrieb
auf dem Gebiet der Dämmtechnik im Holzbau, Ausbau und der Modernisierung qualifizieren wollen und damit eine der
Voraussetzung erfüllen, um das Markenzeichen „Fachbetrieb Dämmtechnik“ zu erhalten. Zielsetzung des Seminars ist es, die
Beratungskompetenz im Bereich Modernisierung zu erhöhen, das technische Grundwissen aufzufrischen, um schon bei der
Planung der Maßnahmen bauphysikalische Schäden zu vermeiden, einen Überblick über die aktuelle Rechtslage und die moder-
nisierungsrelevanten Normen zu erhalten sowie neue Marktfelder für Zimmereibetriebe im Bereich Modernisierung und Sanierung
zu erschließen.
Mitgliedsbetriebe in der Verbandsorganisation von Holzbau Deutschland zahlen für die Teilnahme an den 2x2 Tagen Seminar
430,- Euro netto zzgl. gesetzlich geltender Mehrwertsteuer. Im Preis enthalten sind die Seminarunterlagen, Verpflegung und das
Abschlusszertifikat. Nichtmitgliedsbetriebe zahlen 540,- Euro netto zzgl. gesetzlich geltender Mehrwertsteuer.

Weitere Informationen zum Seminar sowie die Anmeldeunterlagen finden Sie hier. 

Das Weiterbildungsseminar für Gesellinnen und Gesellen zur Fachkraft Dämmtechnik findet vom 30. März bis zum 1. April
2023 statt. Es richtet sich an Zimmerei- und Holzbaubetriebe, die ihre Mitarbeiter/-innen für die fachgerechte Ausführung von
Dämmarbeiten qualifizieren wollen und damit eine der Voraussetzungen erfüllen, um das Markenzeichen „Fachbetrieb
Dämmtechnik“ erhalten zu können. Die Weiterbildung hat einen Umfang von 26 Stunden. Knapp die Hälfte der Zeit wird für die
Fachpraxis aufgewendet. Behandelt werden u.a. Anschlüsse, Durchdringungen und Fugenausbildungen sowie
Dämmstofftechnologie und Systemlösungen.
Mitgliedsbetriebe in der Verbandsorganisation von Holzbau Deutschland zahlen für die Teilnahme am dreitägigen Seminar 320,-
Euro netto zzgl. gesetzlich geltender Mehrwertsteuer. Im Preis enthalten sind die Seminarunterlagen, Verpflegung und das
Abschlusszertifikat. Nichtmitgliedsbetriebe zahlen 400,- Euro netto zzgl. gesetzlich geltender Mehrwertsteuer.

Weitere Informationen zum Seminar sowie die Anmeldeunterlagen finden Sie hier.

Die Winterseminare des SBV 2023 finden vom 11.02.2023 bis 18.02.2023 und vom 11.03.2023 bis 18.03.2023 jeweils im
Sporthotel Wagrain*** / Hofmark 9, A - 5602 Wagrain / statt. Beide Seminare sind bereits ausgebucht. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle Chemnitz des Sächsischen Baugewerbeverbandes e. V.

FACHKUNDELEHrGANG FLüSSIGBoDEN

WEITErBILDUNGEN ZUr FACHKrAFT/FACHBETrIEB DäMMTECHNIK 2023

WINTErSEMINArE 2023 DES SBV

https://www.azh-holzbau.de/fileadmin/user_upload/eingebundene_Downloads/2023-03-30_FK_Anmeldung_Kassel.pdf
https://www.azh-holzbau.de/fileadmin/user_upload/eingebundene_Downloads/2023-02-17_FB_Anmeldung_Kassel.pdf
http://www.bqf-fluessigboden.de/aktuelles-presse.html
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Der Sächsische Baugewerbeverband e.V. plant für die Baumesse HAUS 2023 (02. – 05.03.2023) einen eigenen Messestand.
Damit wollen wir Fachbesucher über die Dienstleistungen des SBV informieren und so möglicherweise für eine Mitgliedschaft ge-
winnen. Zugleich möchten wir die Verbraucher, die die Messe besuchen, auf die Leistungen unserer Mitgliedsbetriebe aufmerk-
sam machen. (s. Mitgliederrundschreiben RS 052/2022)

Wenn auch Sie die Chance nutzen möchten, über diesen Weg auf der HAUS präsent zu sein, senden Sie uns bitte bis spätestens
15.12.2022 Ihren ausgefüllten Fragebogen aus. 

Ziel der Innungsausfahrt der Mitglieder
der Bauinnung Chemnitz war am 4. No-
vember 2022 das Vogtland. Dabei nah-
men sie die Göltzschtalbrücke - die größ-
te Ziegelbrücke der Welt - fachmännisch
in Augenschein. In der Wernesgrüner
Brauerei erfuhren sie Wissenswertes
über traditionelle Braukunst und beim
Besuch der Mühlauer Kirche durften sie
dem Organisten bei dessen Arbeit ganz
unmittelbar auf der Orgelempore zuse-
hen (Foto). 

Der Tag klang da aus, wo er gestartet
wurde: Im Amber-Hotel in Chemnitz-
Röhrsdorf. 

KoMMEN SIE MIT IHrEM VErBAND ZUr BAUMESSE „HAUS 2023“ IN DrESDEN! 

IHrE ANSPrECHPArTNEr IN DEN GESCHäFTSSTELLEN DES SBV

Hauptgeschäftsstelle und Geschäftsstelle Dresden
Anschrift: Neuländer Straße 29 in 01129 Dresden - Tel.:(0351)21 19 6-0 / Fax:(0351)21 19 6-17 / mail: info@sbv-sachsen.de

Hauptgeschäftsführer:  RA Klaus Bertram
stellv. Hauptgeschäftsführer und Geschäftsführer Geschäftsstelle Dresden: RA Philipp S. Weidner 

Sekretariat Hauptgeschäftsstelle und Geschäftsstelle Dresden:
Tel.: 0351 - 211 96 - 0  

Sekretariat rechtsabteilung: 
Anja Höhne - Tel.: 0351 - 211 96 - 12 / mail: hoehne@sbv-sachsen.de

Abteilung Technik / Betreuung der Landesfachgruppen / Fachliteratur / Veranstaltungen:
Katrin Kleeberg Tel.: 0351 - 211 96 - 13 / technik@sbv-sachsen.de

Abteilung Beiträge und Mitgliederverwaltung / Mitgliederbetreuung:
Katrin Hegewald - Tel.: 0351 - 211 96 - 19 / mail: hegewald@sbv-sachsen.de

Geschäftsstelle Chemnitz
Anschrift: Zwickauer Straße 74 in 09112 Chemnitz - Tel.: 0371 - 38384 - 0 / Fax: 0371 - 38384 - 20 / 

mail: chemnitz@sbv-sachsen.de
Geschäftsführer: Sekretariat:
RA Jens Hartmann Janet Gottschalk

Geschäftsstelle Leipzig
Anschrift: Theklaer Str. 42 in 04347 Leipzig - Tel.: 0341 - 96402 - 0 / Fax: 0341 - 96402 - 22 / mail: leipzig@sbv-sachsen.de

Geschäftsführer: Sekretariat: 
RA Martin Gremmel Janette Gebhardt 

BAUINNUNG CHEMNITZ UNTErWEGS IM VoGTLAND

https://www.sbv-sachsen.de/unser-verband/geschaeftsstellen/leipzig.html
https://www.sbv-sachsen.de/unser-verband/geschaeftsstellen/dresden.html
https://www.sbv-sachsen.de/unser-verband/geschaeftsstellen/dresden.html
https://www.sbv-sachsen.de/
https://www.sbv-sachsen.de/fileadmin/inhalte/BauTrend/BauTrend_Links/RS052-2022-Abfrage_HAUS-Fragebogen.pdf


DIE DIENSTLEISTUNGEN DES SBV Für SIE ALS MITGLIED

Unsere Leistungen Ihr Vorteil
Rechtsberatung schnell per Telefon durch unsere angestellten Rechtsanwälte in Leipzig, Chemnitz und Dresden          kostenlos

Prozessvertretung Arbeitsgericht und Sozialgericht durch unsere angestellten Rechtsanwälte kostenlos

Gewährleistungsbürgschaften durch unsere Partner geringe Kosten

Abruf wichtiger Musterschreiben (Arbeitsvertrag usw.) über die Homepage www.sbv-sachsen.de kostenlos

Branchenspezifische Informationen durch unser Magazin „BauTrend“, Homepage und Sonderrundschreiben kostenlos

Erfahrungsaustausch mit Kollegen/-innen Sie vermeiden Fehler

Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen, Seminaren und Fachtagungen Sie vermeiden Fehler

Technische Informationen durch Landesfachgruppenzugehörigkeit Sie vermeiden Fehler

Kfz-Versicherung durch den Partner VHV geringe Kosten

Bau Spezial-Rechtsschutz durch den Partner VHV geringe Kosten

Bestellung aktueller Fachliteratur und technischer Merkblätter keine bis geringe

Günstige Bedingungen beim Einkauf über die BAMAKA AG geringe Kosten

Führen der Tarifverhandlungen kein Haustarif gegen Sie

Interessenvertretung gegenüber Entscheidungsträgern aus Politik und Verwaltung auf allen Ebenen Sie nehmen Einfluss

G E S A M T E r G E B N I S :    E I N E    M I T G L I E D S C H A F T    I M    S B V L o H N T   S I C H  !
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FoLGEN SIE IHrEM VErBAND AUCH AUF SoZIALMEDIA:

https://www.baumesse-chemnitz.de/
https://de.linkedin.com/company/s%C3%A4chsischer-baugewerbeverband-e.v.?trk=public_profile_topcard-current-company
https://www.instagram.com/
https://de-de.facebook.com/SBVSachsen/?ref=page_internal
www.sbv-sachsen.de
https://de.linkedin.com/company/s%C3%A4chsischer-baugewerbeverband-e.v.?trk=public_profile_topcard-current-company
https://www.instagram.com/
https://de-de.facebook.com/SBVSachsen/?ref=page_internal

